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„Entwerfen ist immer durch zwei Energien geprägt: 
die Qualität eines Ortes zu bewahren, gar zu stabilisieren und 

einen Ort zu etwas Neuem werden zu lassen, ihn zu transformieren, 
zu transzendieren. Sonst müsste man ja gar nicht entwerfen. 

In diesem Spannungsfeld liegt die Bedeutung des Atmosphärischen.“ 1

Roger Diener
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Research

400 m

PISCINA MIRABILIS

LAGO MISENO

BACOLI

Die Piscina Mirabilis ist ein unterirdisches 
Grundwasserreservoir, dass zur Versor-
gung der antiken Stadt Misenum diente, 
wo sich ein Kriegshafen befand. Gespeist 
wurde dieses vom Serino-Aquädukt. 
Zudem liegt das Gebäude auf einer 
Anhöhe, von wo aus man einen guten 
Überblick hat. 

Man sieht sowohl auf den Lago Miseno, 
als auch auf das Meer. Obwohl der Ort 
mit seinen vielen Bars und Restaurants, 
vor allem an der Küste und in der Nähe 
des Sees, auf Tourismus ausgelegt ist, 
so liegt die Piscina Mirablis eher in einer 
Wohngegend. 
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1 Kap Misene
2 Pier, der die Einfahrt des Hafen schützt
3 möglicher Standort des Flottenlagers 
4 Natursee, eventuell für Trockendocks genutzt
5 Strand
6 Straße
7 Piscina Mirabilis
8 Ortschaft - mit Tempel und Theater
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05 Erschließung

Auf der Bestandstreppe liegt eine 
Stahltreppe.

06 Boden

In der Mitte befindet sich einer Vertie-
fung - Wasserablass

07 Wände 

Befinden sich zu etwa zwei drittel unter 
der Erde.

08 Bögen 

Diese sind wahrscheindlich erst später 
errichtet worden um die Piscina Mirabi-
lis zu stützen. 

01 Dach

Das Dach ist schon teilweise eingebro-
chen, die Öffnungen werden derzeit mit 
provisorischen Verglasungen abge-
deckt. 

02 Tragstruktur

Die Elemente wiederholen sich immer 
wieder und erzeugen ein regelmäßiges 
Raster.

03 Erschließung Dach 

Derzeit wird das Dach über eine sehr 
schmale steile Treppe erschlossen

04 Umlaufende Straße

1 DACH

Das Dach ist schon teilweise eingebrochen, die 
Öffnungen werden derzeit mit provisorischen 
Verglasungen abgedeckt.

2 TRAGSTRUKTUR

Die Elemente wiederholen sich immer wieder 
und erzeugen ein regelmäßiges Raster. Jedoch 
varrieren sie in ihrer Höhe

3 ERSCHLIESSUNG DACH

Derzeit wird das Dach über eine sehr steile 
schmale Treppe erschlossen, die erst später 
erbaut wurde

4 UMLAUFENDE STRASSE

5 ERSCHLIESSUNG

Auf der Bestandstreppe liegt eine Stahltreppe

6 BODEN

In der Mitte befindet sich eine Vertiefung - 
Wasserablass.

7 WÄNDE

Befinden sich zu etwa zwei drittel unter der 
Erde.

8 Bögen

Diese sind wahrscheindlich erst später errichtet 
worden um die Piscina Mirabilis zu stützen.

Abb.04
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Grundriss Piscina Mirabilis

Besonders markant am Innenraum ist 
die Rasterung des Raumes durch die 
tragenden Elemente.
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Mit Hilfe dieser vier Teile lässt sich die 
Tragstruktur der Piscina Mirabilis be-
schreiben. Sie variieren nur teilweise in 
ihrer Höhe. Die Anordnung folgt jedoch 
immer dem klaren Vorgaben des Ras-
ters.
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Analyse Ankuft

Bei genauerer Betrachtung gib es haupt-
sächlich eine Richtung aus welcher man 
zur Piscina Mirabilis gelangt. Wie in der 
Darstellung gezeigt befindet sich diese 
im Norden und es ist auch davon auszu-
gehen, dass hier die meisten Besucher 
ankommen.

Abb.07
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Analyse Blickbeziehungen

Besonders interessant ist die Blickbezie-
hung zum Lago Museum und zum Meer. 
Diese wird auch nur wenig von den um-
gliegenden Häusern verbaut.

Abb.08Abb.08
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Sonnenanalyse

Im Laufe der Recherche wurde auch eine 
ausführliche Sonnenanalyse durchge-
führt, um die gemachten Eingriffe noch 
besser nachvollziehen zu können und de-
ren Auswirkungen direkt in der Verschat-
tung sehen zu können.

Abb.0918 19
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Der ankommende Besucher betritt das Gebäude über den bereits bestehen-
den Zugang der Piscina Mirabilis. Gleichzeitig soll der Platz noch über einen 
weiteren Zugang erschlossen werden.

Durch das betreten über das Dach kann die Piscina Mirabilis nochmals aus 
einer anderen Perspektive wahrgenommen werden. Zugleich entsteht ein in-
teressanter Weg der Begegnung.

Der Platz soll auch zu Zeiten, in denen das Museum geschlossen ist noch zu-
gänglich bleiben, und etwa dem Restaurant einen Außenraum zur Verfügung 
stellen. Konzept

Abb.14 Abb.15 Abb.16
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Durch folgende platzierung des Baukörpers werden die Blickbe-
ziehungen freigehalten und gleichzeitig viele der Löcher in der 
Decke offen gehalten.

Verschattung ist nötig um den Platz angenehm zu gestalten. 
Gleichzeitig kann diese für verschiedene Lichtstimmungen im 
Innenraum der Psicina Mirabilis sorgen. Konzept

Abb.17 Abb.18
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Grundriss Untergeschoss Entwurf

Wasserbecken

the beauty

the new Planet

lit ring segments

stardust particle

sometimes the river
 is the bridge

waterfall

Lager
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Auswahl der Kunstwerke Entwurf

Der Künstler setzt sich in seinen Werken oft mit der The-
matik der Wahrnehmung auseinander. Zudem spielt oft 
die Atmosphäre eine wichtige Rolle. Er arbeitet an einer 
Schnittstelle zwischen Kunst und Architektur.

Im Zentrum der Arbeit befindet sich ein flaches Becken, 
in welchem Wellen erzeugt werden. Die Projektion auf 
die Fläche über dem Pool ist ein kurzlebiges Phänomen, 
das in jedem Moment durch das dynamische Zusammen-
spiel von Wasser, Bewegung und Licht neu erzeugt wird.

Mit Hilfe von Wasser und Licht wird das unsichtbare (der 
Raum) sichtbar. The beauty lässt sich interaktiv Erleben 
und bildet im Entwurf eine Trennung zwischen der The-
matik Lichtkunst und Wasser.

Abhängig von den Lichtverhältnissen und der Position 
des Betrachters ändert sich das Erscheinungsbild des 
Kunstwerks. Somit erscheint das Kunstwerk aus den 
verschiedenen Perspektiven in der Piscina Mirabilis 
unterschiedlich.

Olafur Eliasson the beauty

sometimes the river is the 
bridge

stardust particle

Abb.21 Abb.23
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Auswahl der Kunstwerke Entwurf

Dieses Kunstwerk hat Olafur Eliasson schon an vielen 
verschiedenen Orten installiert und eignet sich auch her-
vorragend für die Psicina Mirabilis. Das Wasser ist nicht 
nur klarer Verweis auf die ehemalige Zisterne, sonder 
das Herabrinnen ist auch Symbol für das Verstreichen 
der Zeit.

Spiegel, Leuchten und Ringsegmente werden so ange-
ordnet, dass die Illusion eines gesamten Kreises ent-
steht. Die Konstruktion wird von der Decke abgehängt. 
Ein noch höherer Raum entsteht wenn sich die Besucher 
unter dem Kunstwerk hindurch bewegen.

Von innen beleuchtet und an der Decke aufgehängt, 
prägen die mehrdeutig geschwungenen Kanten und 
komplexen Spiralrahmen des „new planet“ die Umgebung 
mit einer faszinierenden Kombination aus farbigem Licht 
und Schatten

waterfall the new planet

lit ring segments

Abb.25 Abb.27

Abb.26
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Axonometrie Ausstellungsfläche Entwurf
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Querschnitt Entwurf
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Längsschnitt Entwurf
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Entwurf Ansicht Süd
M1:250

Abb.31
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Ansicht Nord 
M 1:250 Entwurf

Abb.32
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Ansicht West
M 1:250 EntwurfAbb.33
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Eingangssituation

Man betritt die Piscina Mirabilis über 
den bereits vorhandenen Zugang und 
bekommt einen ersten Einblick in den 
Innenraum. Eine Treppe führt dann 
nach oben  in das Gebäude. Nach 
dem Kauf eines Tickets steigt man 
nun langsam in das Becken herab, 
entgegengesetzt zur vorherigen Treppe. 
Diese Kreuzung schafft eine interessan-
te Situation der Begegnung. 

Verschattungselemente

Die verschiebbaren Verschat-
tungselemente, welche an den 
Betonträgern befestigt sind 
können die Lichtstimmung im 
Innenraum Regeln. Entwurf

Abb.34 Abb.35
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Der Entwurf wird besonders 
durch den langen Gang be-
stimmt der die seitlichen Bögen 
im Außenraum überbaut. Durch 
die Halbierung der Fassade wer-
den die Gebäude ausgeblendet 
und der Fokus auf den Bestand 
gelenkt, welcher indirekt be-
leuchtet wird. Entwurf

Abb.36 Abb.38

Abb.37
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Entwurf
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